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GANZE MÄNNER?
GESELLSCHAFT,  
GESCHLECHT UND 
ALLGEMEINE WEHR-
PFLICHT IN ÖSTERREICH- 
UNGARN 1868-1914
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B I B L I O T H E K  D E R  A R B E I T E R K A M M E R  W I E N , 

P R I N Z  E U G E N  S T R .  2 0 –2 2 ,  10 4 0  W I E N

D I E  R E V O L U T I O N  V O N  18 4 8  E N T Z Ü N D E T E 

S I C H  U N T E R  A N D E R E M  A N  D E R  F R A G E  D E R 

V O L K S B E WA F F N U N G , der Abschaffung des Berufs-

militärs und der Einführung eines Wehrpflichtigenheeres. 

Warum gaben die Liberalen ihre ablehnende Haltung 

gegenüber dem Stehenden Heer zwanzig Jahre später 

auf und befürworteten 1867 plötzlich die Einführung der 

allgemeinen Wehrpflicht? In welchen Kreisen der Bevöl-

kerung regte sich dagegen Protest - und weshalb? Wie 

erlebten wehrpflichtige junge Männer den Dienst in der 

neuen Armee, die nun plötzlich als „Schule des Volkes“, 

aber auch als „Schule der Männlichkeit“ inszeniert wur-

de? Solchen und vielen weiteren Aspekten widmet sich 

Christa Hämmerle in ihrem neuen Buch, das im Rahmen 

dieses Vortrages vorgestellt und diskutiert wird.
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